
Stand: 06/2021 

Freiberufliche Hebammen: 

Was ist wichtig für die Steuer? 

 

Einnahmen:  

 Aufstellung der Einnahmen/Abrechnung der Einnahmen (z.B. AZH, Hebammio usw.) 

 Unterlagen über den ausbezahlten Hebammenbonus (gilt nur für Bayern) 

 Sicherstellungszuschlag der GKV >> gehört als Betriebseinnahme in die Gewinnermittlung der 

freiberuflichen Hebamme, nicht bei der Partnerschaft 

 

Ausgaben: 

 Aufstellung gefahrene Kilometer zu den Kranken-/Geburtshäusern (Dienstplan) sowie Aufstellung für 

die Hausbesuche mit Angabe der Kilometer 

 Aufstellung über Anzahl der Zusatzfahrten (Besprechungen, Fortbildung, Rufbereitschaft etc.) 

 Aufstellung Verpflegungsmehraufwendungen bei einer Abwesenheit von mehr als 8 Stunden 

 Fortbildungskosten 

o Rechnungen der Fortbildungsgebühren 

o Belege zu Fahrtkosten (Zug, Parkgebühren etc.) oder Aufstellung gefahrene Kilometer 

o Aufstellung Verpflegungsmehraufwendungen bei einer Abwesenheit von mehr als 8 Stunden 

o Nachweise für Übernachtungskosten 

 Belege zu den Versicherungen und Beiträgen (z.B. Haftpflichtversicherung, BGW, Deutscher 

Hebammenverband) 

 Belege zu den sonstigen Ausgaben: Apotheke, Materialien, Bürobedarf 

 Rechnungen für betriebliche EDV (Laptop, Tablet, Drucker etc.) 

 Ausgefüllte Bewirtungsbelege 

 Telefonkosten (Handykosten + monatliche Abrechnung) 

 

Belege für die Einkommensteuererklärung: 

 Bescheinigungen der gezahlten Krankenversicherung 

 Beitragsbescheinigung der gezahlten Rentenversicherung 

 Bei einer Beteiligung an einer Hebammengemeinschaft oder –partnerschaft die Feststellungserklärung 

der Gemeinschaft 

 Nebenkostenabrechnung Mietwohnung/Handwerkerrechnungen 

 Spenden 

 Weitere Unterlagen nach individueller Absprache mit uns 

 

Wichtig: Bitte nur die Belege einreichen, die auch in dem jeweiligen Steuerjahr 

bezahlt/gutgeschrieben wurden! 

Ihr Ansprechpartner für freiberufliche Hebammen:  


